VIENNA II 
- — — — : —— —— FvũH'—d— ee — 
Abonnementd-Preis: Breslau Expedition; Herrenſtraße 30. 2 N 8 
frei ins Haus 1 15 8 Ser Bei den . 1 7 6 Pf. für 1. 4 . 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. ie Petitzeile. 


Verſicherungsweſen. lung gekommen iſt. Vielmehr hat Herr Heyl am 

— Die ne 2 Handels⸗ 8 ee nn „„ 5 
blattes wird ergebenſt um Aufnahme nachſtehender leitendes Re Leb rüber mitgetheilt und die Wich⸗ 
Berichtigung erſucht.“) tigkeit der Lebensverſtcherung für den Landwirth 
eee th, 22. Februar 1869. hervorgehoben, namentlich zur Regelung der Nach⸗ 
Dem unter ga en Mitgliede des Congreß' laßverhältniſſe des Beſitzers. Am Donnerſtag den 11. 
Ausſchuſſes Annen her Landwirthe iſt der Auftrag wurde die fernere Debatte über das Verſicherungs⸗ 
eworden, die in Nr. 39 dieſer Zeitung gebrachte weſen deshalb vertagt, weil noch mehrere Gegen⸗ 
oti betreffend die Abſetzung der Lebens⸗ und der Hände der Tagesordnung der Erledigung harrten, 
Viehserſicherlngs⸗ Frage von der Laß un de des te Dahn 1 1 nn on yet Er 
i f andwirthe, zu 5 in gehörte die Creditfrage und die Frage, 
e nebbeutiäer © zu ob Rohstoff, oder Fabrifatbeftenerung. Oß das 
Ee iſt zunächſt nicht wahr, daß ber Gegenſtand Mitglied, welches den Vertagungsantrag ftellte, in 

der Lebensverſicherung überhaupt nicht zur Verhand- der Lebens- und Viehverſicherungs⸗Frage nicht hin⸗ 


reichend informirt war, kommt hier nicht in Betracht, 
wohl aber ſteht außer Zweifel, daß der Congre 
hinreichend informirte Referenten hatte und voll⸗ 
kommen vorbereitet war, in die Debatte einzutreten, 
die, wie erwähnt, lediglich aus Mangel an Zeit ver⸗ 
tagt Sr Re 

udem wir erklären, daß ein Connex zwiſchen 
dem Congreß norddeutſcher Landwirthe und 5 
deutſchen Handelstage nicht beſteht, weiſen wir den 
vorerwähnten e Angriff auf den Congreß 
norddeutſcher Landwirthe entſchieden zurück. 

Der Ausſchuß des 2. N norddeutſcher 
Landwirthe. 
J. A.: Dr. M. Wilckens. 


kann ja ſelbſtredend nur von einem geiſtigen Connex 
die Rede ſein, an irgend welchen andern Connex zu 
glauben, wäre ja ein Unding, allein, daß hier ein gei⸗ 
ſtiger Connex vorliegt, wird deshalb wohl ſchwerlich 
Jemand Unbefangenes verkennen, mehr haben wir in⸗ 
defien nicht behauptet und wir bedauern denn auch, 
aus der beziehungswelſen Zurückweiſung des verehrlichen 
„Ausſchuſſes“ keine Nutzanwendung für uns ziehen zu 
können. Mit einem Worte: Wir halten dieſen 
Proteſt für mehr als entbehrlich! Wir wollen, 
bevor wir in unſeren Betrachtungen weiter fortfahren, 
nur fragen, ob wohl eine ſchädlichere Behandlung die⸗ 
ſes hochwichtigen für die Oeffentlichkeit beſtimmten 
Gegenſtandes gedacht werden kann, als ſie durch Herrn 
Billert beliebt, von der Verſammlung offenbar gut⸗ 
geheißen und von uns mit fetter Schrift wiedergegeben 
in? Iſt eine ſchädlichere Einwirkung auf das allge⸗ 
meine Beſte denkbar? Waren auch dieſe Männer in⸗ 
formirt? Das verehrliche Schreiben des „Ausſchuſſes“ 
verwahrt ſich gegen unſeren „tendenziöſen“ Angriff; 
wer iſt nun nach dem voran geſagten i 
Ueberhaupt ſcheint man auf dem landwirthſchaftlichen 
Congreſſe eigenthümliche Anſichten über die Informirung 
im Allgemeinen gehabt zu haben, denn in dem Schrei⸗ 
ben des „Ausſchuſſes“ an uns heißt es, der Con⸗ 
greß ſei vollkommen vorbereitet geweſen, in 
die Debatte einzutreten, jedenfalls habe aber der 
Congreß hinreichend informirte Referenten gehabt. 
Man hatte alfo außer den informirten Referenten nur 
noch Mitglieder, die vorbereitet waren, und wir 
wiſſen nun in der That nicht, ob auch dieſe zu den 
Informirten gehörten oder welch' andern Standpunkt 
fie zur Verſicherungsfrage eingenommen haben. Nich 
den Reden des Herrn Billert und feiner Geſinnungs⸗ 
genoſſen wird man dieſen Zweifel begreiflich finden 
können. Wir haben ſchon in einer früheren Nummer 
unſeres Blattes hervorgehoben, wie ſehr vortheilhaft 
die Verhandlungen des deutſchen Handelstages auf die 
Verhandlungen des landwirthſchaſtlichen dan 
hätten wirken können, und wiederholen dies 
biermit. Auf dem deutſchen Haubelstage wurden die 
nämlichen Beſchwerden, Vorwürfe und Anklagen gegen 
die Verſicherungsgeſellſchaften laut, wie fie ſich kaum 
„Vielfacher Beifall und Zuſtimmung.) 4½ Monate ſpäter auf dem I ndwirthſchaftlichen Con⸗ 
„Gegenſeitigkeits Verhältniß der Geſellſchaften über: greſſe wiederholten. Und dies geſchah trotzdem, daß 
„gehend, deren Princip Redner als annehmbar ſich auf dem deutſchen Sade und gleichzeitig, 
„empfiehlt, erwähnt derſelbe, daß ſchlechte Geſchäfte, ſowie unmittelbar darauf verdiente Fachmänner fanden, 
„wie ſie bei dieſen vorkommen, auch bei anderen die in Wort und Schrift gegen die irrigen Auffaſſun⸗ 
„Geſellſchaften zu Tage treten. Die Actien⸗Geſell, gen und Auslegunzen ankämpften, wie es aber leider 
„ſchaften find ganz gut geweſen, das Verſicherungs ſcheint — rein vergeblich, denn anders iſt es nicht de 
„geſchäft auf die heutige Höhe gebracht zu haben, erklären, daß ſich nach 4½ Monaten das Nämliche 
„ihre Aufgabe ſei indeſſen jetzt gelöſt und fie beinahe buchſtäblich wiederholt. Ob man alſo in der 
1 iebt anderen, den gegenfeitigen Geſell⸗ Lage war ee ee 7 De 19 5 
»ſchaften Platz machen. tellt den treten, erſcheint un elhaft und der Anregun 
„Antrag: cher Be werth. Was ift fett 4½ é Monaten nicht Alles geſche⸗ 
„Der II. Congreß norddeutſcher Landwirthe hen, um alle Kreiſe, die es angeht, über das Verſiche⸗ 
rungsweſen, ſeine nothwendigen Reformen und Bebürf- 
niſſe aufzuklären und, was ift damit trotzdem bis jetzt 
erreicht worden? Wir find nach den Erlebniſſen der 
letzten 5 Monate nunmehr zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen, daß wenn morgen irgend ein neuer Congre 
um deſſelben Gegenſtandeswillen tagen ſollte, ſich das 
nämliche Schauſpiel abſpielen würde, welches wir wäh⸗ 
rend dieſes ganzen Zeitraumes und allerdings auch viel 
früher ſchon erlebt haben! Wir meinen die Congreſſe 
aller Zeiten würden weiterkommen und dem allgemeinen 
Intereſſe beſſer nützen, wenn fie Männer zu ihren Re 
ſerenten auswählten, welche Directeren von Privat⸗ 
Billert jetzt und beide Herren wurden mit Anſtalten find. Nur das practiſche Derfiherung 
Beifall belohnt. Haben wir zuviel geſagt, als wir weſen ift nach unſerer unmaßgeblichen Auffafſung 3 
von einem beziehungswelſen Connex ſprachen? Es Stande, ſich über die wirklichen und wahren 


) Wir kommen dieſenn Verlangen hiermit nach was thut dies? Wo hätte denn aber auch anderer 
und erklären daß wir dies mit beſonderem Vergnügen Seits dieſe Information herkommen ſollen? Es iſt 
thun. i durchaus nicht leicht, ſich grade über dieſe Materie zu 

Der Ausſchuß des zweiten Congreſſes norddeutſcher unterrichten, vielleicht war die Zeit und der gute Wille 
Landwirthe erklärt alſo, DB ein Connex zwiſchen dem hierzu vorha den, wo aber die Gelegenheit hierzu und 
Fongreß norddeutſcher Landwirtbe und dem deutſchen wer waren denn die fach: und fachkundigen Männer 
Handelstage nicht beſteht. Wir nehmen hiervon Kennt: auf dem Congreſſe, welche in dieſer Lebensfrage zu be⸗ 
niß und könnten damit eigentlich den Gegenſtand als lehren und zu informiren in der Lige geweſen ſein 
erledigt betrachten, wenn uns nicht die Motive, welche würden? Es hätte dies doch nur ein Fachmann aus 
dem Proteſte vorangehen, zu einer naher n Erwägung der Lebensverſicherungs⸗Branche fein und thun können. 
der obwaltenden Verhälteiſſe bestimmten. A Man ſetzte dieſen Gegenſtand für dieſes Jahr einfach 

Wir bemerken vorab, daß es einer ſo ausführlichen von der Tages⸗Ordnung ab und hiermit war der Vor⸗ 
brieflichen Motivirung gar nicht bedurfte, denn unſere fall erledigt. Es invoiwirt ja dieſes ganz correete Ver⸗ 
Mittheilungen über den Gang und Ausfall der bezüg⸗ fahren durchaus keinen Vorwurf, wenngleich allerdings 
lichen Verhandlungen entprechen genau der Wahrheit, wir von unſerem volkswirthſchaftlichen Standpunkte 
es ſei denn, daß die „Norddeutſche Allgemeine aus die Lebens⸗Verſicherung für den Landmann für 
Zeitung“, welcher wir dieſe Mittheilungen wörtlich | mindeſtens ebenſo wichtig als die Feuerverſicherung 
entnahmen, unzuverläſſig unterrichtet geweſen, was bei halten, weshalb man denn auch unſeres Dafürhaltens 
dieſem Blatte indeſſen wohl nicht anzunehmen iſt. ebenſo gut mit den Berathungen über die Lebens⸗ und 
Wir haben denn auch in Nr. 39 unſeres Blattes genau Vieh⸗Verſicherung hätte beginnen und diejenigen über 
über Dasjenige berichtet, was Herr Heyl über die die Feuerverſicherung für diesmal hätte von der Tages 
Wichtigkeit der „Lebensverſicherung für den Ordnung abſetzen können. Weshalb that man dies 
Landwirth“ in völlig zutreffender Form und Weiſe] nicht? Wahrſcheinlich deshalb nicht, weil man ſich für 
äußerte, weshalb es alſo auch ein s beſonderen 3 Beuerverficherung als zureichender informiert be 
weiſes hierauf in dem geehrten Schreiben des „Aus trachtete. War man dies thatſächlich? Nun das pro 
ſchuſſes“ nicht erſt bedurft hätte. Am Freitag den teſtirende Schreiben des „Ausichufied“ behauptet dies 
12. d. Mts. — nicht am Donnerſtag den 11., doch | wenigitens hinſichtlich der Referenten auf das Beſtimmteſte. 
kommt dies nicht in Betracht — beantragte Herr Nien- Bevor wir indeſſen hierauf näher eingehen, möge es 
dorf die Abſetzung „beider Fragen“, namentlich uns vorerſt noch vergönnt fein, eine Rede des Herrn 
deshalb, well der Congreß nicht hinreichend infor Billert im Aus zuge mitzuthellen. Herr Billert 
mirt ſei und noch zahlreiche andere Fragen zu erledigen äußerte fi: 
wären Wenn nun das gefällige Schreiben des „Aus: „Die Verſicherungs⸗ Aetien⸗Geſellſchaften 
ſchuſſes“ ſagt: „haben den Leuten das Geld aus den Taſchen 
„Ob das Mitglied, welches den Vertagungsantrag „genommen und enorme Gewinnſummen unter 
„ſtellte, in derdebeng⸗ und Viehverſicherungsfrage 115 vertheilt, das müſſe nun anders werden. 
„nicht hinreichend informirt war, kommt bier „Redner meint, das Capital der Actien⸗Geſell⸗ 
„alen komme zum geringſten Theile in das 
„Publikum, die große Anzahl von Beamten 
„mache das Geſchäft nur fo umfangreich. Daß 
„die Geſellſchaften ſehr gut daran feien, bewelſe 
„der Umſtand, daß die Artien an der Börſe 
0 gut ſtehen. Bei Schadenregulirung werde 
„ſtets über die Aetlengeſellſchaften 32 den 

u dem 


„nicht in Betracht, wohl aber ſteht außer Zweifel, 
„daß der Congreß hinreichend informirte Referenten 
„hatte und vollkommen vorbereitet war, in die 
„Debatte einzutreten ꝛc.“ 
ſo ſtimmen wir mit dem Vorderſatze vollkommen und 
zwar um ſo mehr überein, als neben dem „Mitgliede“, 
si den Vertagungsantrag ſtellte ſich noch eine 
verhältnißmäßig große Zahl anderer Mitglieder befun⸗ 
den zu haben ſcheinen, welche, wenigſtens nach Aus: 
weis deſſen, was ſie über das Feuerver⸗ 
ſicherungsweſen geſpro chen haben, ebenfalls 
nicht hinreichend informirt geweſen fein dürften, während 
wir auf den Nachſatz ſpäter näher eingehen werden. 
Allein Herr Niendorf ſprach nicht blos von ſich, ſondern 
Namens des Congreſſes die Worte: a 
„weil der Congreß nicht hinreichend informirt 
ſei“ und fand hiermit keinen Wider⸗ 
pruch; 
und wir fragen jept, ob wir legiſch wie thatſächlich 
FH dazu 8 waren, es aus zuſprechen, daß der 
he Viech die Berathung über die Lebens⸗ 
reichender Jufterung aus Mangel an hin⸗ 
Ordnung ab Suformation von der Tages⸗ 
dleſem Punt gefeht habe! Wir finden uns alſo in 


nun aber ein Aale . widerlegt. Iſt es denn 


über einen Gegenſtand nicht 
hinreichend A zu ſein, und die! Hffenitich 15 
erklären! ir können kein Unglück hierin entdecken, 


nern ene Veen ondelt und Ehrlichkeit. welche 
eswe und — ia dieſer Be tebun. en 14 55 1 8 
wir neulich ausdrücklich erklärt haben 1 — Gonne mit 
b Deu tſchen Handelstage“ durchaus 5 > 
2 Kurzum, man war eben in aus auf bie Lebens⸗ 
und Vieh ⸗ Verſicherung poſitiv nicht nformirt; allein, 


„wolle beſchließen: Im agrariſchen, national hcono⸗ 

„miſchen, ſpeciell im pecunſären Intereſſe iſt das 

„Gegenſeitigkeitsprirelp im Verſicherungsweſen für 

„die Landwirthſchaft das allein richtige und heil⸗ 

„ſame.“ 

Wenn man die Augen ſchließt und ſich dieſe Er⸗ 
pectorationen gleichzeitig mit denjenigen des Herrn 
Eiſenſtuck vom vierten deutſchen Handelstage her, 
vorleſen läßt, fo wird man ung wohl beiftimmen, wenn 
wir ſagen, daß wir die Empfindung hatten, ein und 
dieſelbe Perſon gehört zu haben. Herr Eiſenſtuck 
hatte damals ganz das Nämliche behauptet, wie Herr 


de. Breslau, 26. Febr. (Neue wichtige Erfin⸗ 
dung für Lebensrettung bei Fenerg 121 55 
Das günſtige Ergebniß, welches die in den [sten Tagen 
im biefigen Marftallhofe, vor einer zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung von Fachmännern angeſtellten Verſuche mit 
dem „Galihert'ſchen Apparate“ ergeben haben, dürfte 
doch wohl Veranlaſſung geben, daß auch Seitens der 
hieſigen Feuerwehr ein oder mehrere dieſer Apparate 
angeſchafft werden. Dieſer ſehr einfach und ſinnreich 
conſtruirte Apparat beſteht aus einem aus luftdichtem 
Stoffe angefertigten Sack, welcher vermittelſt eines 
kleinen Blaſebalges mit Luft gefüllt wird. Zwei mit 
einem Mundſtuͤck verbundene Schläuche führen der 
Perſon, welche in einem mit Rauch gefüllten Raum 
eindringen muß, Luft zu und ermöglichen es ihr voll⸗ 
ſtändig, in dieſem jo lange zu verweilen, als der Luft 
vorrath in dem Sacke ausreicht. Der Betreffende 
trägt eine Brille mit Kautſchukeinlage um die Gläſer, 
um zu verhindern, daß die Augen vom Rauche leiden. 
Außerdem hängt am Gurt eine Pfeife mit Gutta⸗ 
le ale welcher vermöge eines Druckes auf dieſe 
Bla e einen Ton von ſich giebt, wenn die einge⸗ 
5 Perſon das mit Rauch erfüllte Local ver⸗ 
aſſen will. 


— Braunſchweigiſche Allgemeine Vieh: Vers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. Geſchäftsbericht des Jahres 
1868. Es waren verſichert an Pferden 426,475 Tha⸗ 
ler, an Rindvieh 898,735 Thlr., an Schweinen und 
Ziegen 386,907 Thlr., Total⸗Verſicherungsſumme 
1,712,117 Thlr. Hiervon gingen verloren und wur⸗ 
den entſchädigt 110 Pferde mit 11,930 Thlr. Ver⸗ 
ee 497 Rindvieh mit 26,234 Thale 

erſicherungeſumme, 774 Schweine und Ziegen mit 
13,114 Thlr. Verſicherungsſumme, im Ganzen 1381 
Stück mit 51,278 Thlr. Verſicherungsſumme. a 

Die Einnahme betrug an Prämien 41, 

Thlr. 17 Sgr. 8 9 55 an Eintrittsgeld 3989 Thlr. 
20 Sgr. Die Entſchädigungs Ausgabe für 
Pferde 7765 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., für Rindvieh 
15,228 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf., für Schweine und 


dienen 7243 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., demnach die haare | fi 


ntſchädigungsſumme 30,237 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. 


Außerdem wurden durch verwerthete Reſte entſchä⸗ W. 


digt 9348 Thlr. 23 Sgr. 7 5 ſo daß ſich die 
Total⸗Entſchädigungs Summe auf 39,585 
Thlr. beziffert. Das Bilanz⸗Verhältniß der Einnahme 
und Ausgabe im Jahre 1868 ſtellt ſich a) für die 
verelnnahmte dure ſchnittliche Jahresprämie auf 2¼ 
pCt. der Verſicherungsſumme, b) für die geleiftete 
Entſchädigungs⸗Ausgabe auf 2½ pCt. 

Das ſogenannte nothwendige Schlachten wurde 
bei 186 Kühen und 250 Schweinen ausgeführt. Es 
iſt nicht Abſicht der Geſellſchaſt durch langwierige 
Behandlung hoffnungsloſer Kranken für Geſellſchaft 
und Mitglied den Verluſt zu vergrößern, ſondern 
Grundſatz, daß überall ſo gehandelt werden ſoll, 


Bedürfniſſe des Publikums auszuſprechen und 
diejenigen Erforderniſſe hervorzuheben und geltend zu 
machen, welche zur Wohlfahrt wirklich dienen. Warum 
vertraut man ſich in dieſer Beziehung nicht den 
Ver ſcherungs⸗Anſtalten an, weshalb mißtraut man 
ihnen offenkundig in dieſer Hinſicht? 

Gehen wir nun auf die nach Anſicht des Eingangs 
vorgedruckten Schreibens hinreichend informirten 
Referenten für das Feuerverſicherungsweſen über, 
und nehmen wir zunächſt die Perſönlichkeit des Herrn 
Correferenten, Herrn Geheimrath Jacobi in Betracht, 
ſo haben wir vor Allem hervorzuheben, daß eine aus⸗ 
gezeichnetere Perſönlichkelt für die Verſicherungsgeſetz⸗ 
gebung wohl nicht gedacht werden kann. Wohl alle 

erſicherungsgeſellſchaften haben den Nothſtand em⸗ 
pfunden und empfinden ihn noch lebhaft fort, ſeitdem 
dieſer vortreffliche Mann ſeinem bezüglichen Wirkungs⸗ 
kreiſe in Berlin auf Grund einer Denunciation des 
bekannten Herrn Lewie daſelbſt entriſſen 
worden ift. Allein es wird zu erwägen erlaubt fein, 
ob die Verſicherungsgeſetzgebung mit dem practiſchen 
Verſicherungsleben vom grünen Tiſche aus in eine 
weckentſprechende und in allen Fällen jegensreiche 
echſelwirkung zu treten vermag. Wir von unſerem 
Standpunkte aus ſind der unmaßgeblichen Anſicht, daß 
ſich hierüber zum mindeſten ſtreiten ließe, weil wir 
und auf die Erfahrung ſtützen, daß nur Derjenige aus 
dem praetkſ chen Verficherungsleben zu ſchöpfen 
vermag, welcher im Verſicherungsweſen Lehrling und 
Geſelle geweſen und ſich dadurch alſo von der Pike 
auf die Qualification zum Meiſterwerden erworben 
hat. Alles, was dazwiſchen liegt, vermögen wir nur 
dem Bereiche der mehr oder weniger berechtigten 
Theorie zu überweiſen; denn dadurch unterſcheidet ſich 
das Verſicherungsweſen gar eigenthümlich von anderen 
Dingen, daß ſich bei demſelben die Theorie aus der 
Praxis bildet, während bei anderen Materien dies 
vielfach umgekehrt zu fein pflegt. Was nun den Re⸗ 
erenten Herrn v. Hülſen anbetrifft, ſo ſind wir zu be⸗ 
cheiden, um ein Urtheil abzugeben. Es hat dies viel⸗ 
mehr, wie wir ſchen neulich hervorgehoben haben, Herr 
Hofrath a ige in Aachen in zwölf völlig aus: 
kömmlichen, höchſt ausgezeichneten Referaten gethan, 
welche ſich in der Kölniſchen Zeitung, der Berl. Börſen⸗ 
Zeitung und in unſerem Blatte abgedruckt finden und 
woſelbſt ſie nachgeleſen werden können. 


wie ein ſorgſamer Wirth bei Nichtverſicherung han⸗ 
deln In Jah 1868 hat die Geſenſchaf 

m Jahre at die Geſellſchaft 31 Trichinen⸗ 
und 66 Finnen⸗Verluſte een 3 
rungs⸗Modus jedoch ſchon im December v. J. als 
zu unrentabel wieder aufgegeben. Das Jahr 1868 
iſt wegen der anhaltenden großen Wärme höchſt 
ungün 5 für Viehverſicherung geweſen, da nicht nur 
eine große Zahl Vieh am ſogenannten Milzbrand, 


ohne W verlo en ging, es auch dieſe 8000 
1 


allgemeinen Milzbrandurſachen auf die Natur der 
an Krankheiten einwakten. Es verblieben der 
Geſellſchaft an Reſerven 16,043 Thaler 4 Sgr. 
4 Pf. und das Grund⸗Capital beziffert ſich auf 
27,018 Thlr. 10 Sgr.“) (Siehe Inſerat.) 

Wien, 21. Februar. Unter der Aegide der Credit⸗ 
Anſtalt und der niederöſterreichiſchen Escomptebank 
will man ein älteres Project, nämlich die Errichtun 
einer Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Bank wieder auf⸗ 
nehmen. 

— Aus Warſchau berichtet man, daß dort eine 
Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft (in Rußland beſtand 
eine ſol = bisher nicht) in der ildung begriffen ſei. 
An der 75 des Unternehmens ſtehen mehrere be⸗ 
deutende ruſſiſche Capitaliſten, ſowie mehrere hohe 
Verwaltungsbeamte wie denn auch die Regierung 
daſſelbe zu brotegiren gewillt iſt. Das Anlage- Ca- 
pital iſt auf! Million S. R., eingetheilt in 1000 
Actien, normirt. Der ar der Geſellſchaft wird 
Warſchau oder Petersburg ſein.“) (Berl. 9.3.) 


— Unter den Angeſtellten der New: Yorker Banken 
iſt eine ganz neue Art der Lebensverſicherung in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden. Das Beitrittsgeld koſtet pro 
Perſon 1 Dollar ohne Rückſichtnahme auf Alter oder 
Geſundheit; beim Tode eines Mitgliedes wird der ganze 
Kaſſenbeſtand an deſſen Familie ausgehändigt, und die 
Mitglieder zahlen abermals pro Mann 1 Dollar und 
ſo fort. Vom ökonomiſchen Standpunkte aus betrachtet, 
wäre das Unternehmen allerdings eine verfehlte Spe⸗ 


Berlin, 25. Februar. [Gebrüder Berliner. 
etter: Schön. — Weizen loco behauptet, Ter⸗ 
mine matter, loco Jr 21008. 63—73 3 nach Qua⸗ 
lität, weißbunt polniſcher 70 ab Bahn bez., Yrr 200084. 
Apri- Mat 62/—62¼ bez., Mai⸗Juni 63¼—629/ 
bez., Juni⸗Juli 64—63%/, ben — Roggen per 2000 
2. loco kleiner Handel zu etwas niedrigeren Preiſen, 
Termine flau und neuerdings billiger verkauft. Gek. 
2000.6½% Kündigungspreis 51¼ %, loco 52—52¼ 
ab Bahn bezahlt, 7 dieſen Monat 51¾—51/ bez, 
Febr.⸗März 50½—49¼ bez. Apri- Mat 49¾—49½ 
bez. und Gd., 49%, Br., Mai⸗Juni 50—49¾ bez. 
Juni-Juli 50 ½—50 bez., Juli⸗Auguſt 50 —49¼ bez. 


u. Gd, 50 Br. — Ger ſte r 1750 . loco 43—55 || 


„ ordin. ſchleſiſche 46 ab Boden bez. — Erbſen 
= 2250 . che 60—70 %, Futterwaare 53 
57 & — Hafer ur 12008, loco ohne Aenderung, 
Termine ſtill, loco 30½ —35 % nach Qualität, gali⸗ 
ziſcher 31½—32, polniſcher 32½—33, fein pommerſcher 
33⅜ ab Bahn bez., r Februar⸗März 31½ bezahlt, 
April⸗Mai 31—30¼ bez. Mai⸗Juni 31¼ bez. — 
Weizenmehl excl. Sack loco per & unverſteuert, 
Nr. 0 4½—4 ., Nr. 0 und 1 31½—3¼ DB —. 
Roggenmehl exel. Sack geſchäftslos, loco per 6% 
Nr San Sar. . 1 9 1 Seb 
3% ‚incl, Sa ebr. ; 2 gr Gd., — 
Marz 11 J Br. April Mat 3 . 13 Ip 
Br. -u. Gd., Mai Juni 3% 14 Br Br. — Petro⸗ 
leum 9 ei mit Faß ſtill, loco 7%, Br., per dieſen 
Monat und Februar-März 7½ bez., März⸗April 7½ 
, April⸗Mai 7½ bez. — Oelſgaten per 180084, 
Winter⸗Raps 84—86 %, Winter⸗Rübſen 82—85 2 
— Rüböl per ( ohne Faß matt, loco 9%, Br., per 
dieſen Monat, Febr. März und März⸗April 9% %, 
April⸗Mai 9 —90⁰́ ½ bez., Mai⸗Juni 9¼½ —9% bez., 
September⸗October 10¼ 10 ¼½4 bez. — Leinöl per 
Ei, ohne Faß Ioco 10% 92 — Spiritus per 
8000 % zu nachgebenden Preiſen gehandelt, mit Faß 
per dieſen Monat u. Febr. März 14%/—15—14½2 
bez., März-April 15 bez. April Mai 15 ½—15 ½ bez., 
Mai⸗Juni 15%,—154, bes, u. Br. Juni. Juli 1575 
100 S en 4, De. 1 hte epi 

216% bez., ohne Faß loco 14U/, „ mi 
leihweiſen Fasern 154/94 dez 12 bez., mit 

Berlin, 24. Februar. Butter. Auch in den 
verfloſſenen 8 Tagen hat ſich das Geſchäft 2 Butter 
in der bisherigen Tendenz erhalten und haben auch 
Preiſe keine Veränderungen erfahren. 

Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger 
Butter 36—39 %, Priegnitzer und vorpommerſche 
3336 , pommerſche, Netzbrücher, 0 ae 
30—34 &, preußiſche, Litthauer 29—32 , ſchleſ 


) Das Verfahren der Geſellſchaft und ihre Lage 
erſcheint rationell und Vertrauen erweckend. Wir wür⸗ 
den deshalb die Zulaffung der Geſellſchaft zum Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe in Preußen im Intereſſe der Land⸗ 
bewohner liegend betrachten. 

) In Warſchau intereſſirt ſich, wie wir vernehmen 
Herr Maximilian Ru binſtein, eine in euch 
Aſſecurance⸗Kreiſen bekannte Perſönlichkeit, ſehr lebhaft 
für dieſes Project, 


t, letzteren Verſiche⸗ 


re als wohlthätiger Verein dagegen empfiehlt es 
ehr. 
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30—83 %, galiziſche 2931 %, Thüringer, heſſiſche 
und eh 3234 aden ns 1 
Peſther Stadt⸗Waare 25½ , do. amerlkan. 24 
rn tr. je 2 % er ß. billiger. — Pflaumenmuß, 
rkiſches 7½ &&, ſchleſiſches 6½ 7 &. 
80 Gebr. Gauſe. 
7 25. Februar. (Spiritus.) Laut amt- 
ar Publication der Aelteſten der Kanfmennſchaft 
G nach rale des Kartoffel⸗Spiritus, TE 
auf biegen abe frei hier in's Haus geliefert, 
am 19. Febr. 1869. Thlr. 145%, 
. 3 


* 1 7 14% ohne 
2 „ 14% I Faß. 
** 7 n 7 n 14%, 


Stettin an geg Mar San 
Stettin 25. Febr. [Max Sandberg. etter 
ſchön. Wind S. Barometer 28“ 4 9 
korzens 5 Grad Wärme. — Weizen matt, loco dur 
2125 6 gelber inländ. 67—69 %% nach Qualität bez. 
feinſter 69%, % bez., bunter Poln. 65—68 & bez. 
weißer 68— 72 5 geringer Ungar. 56%, . bez. 
beſſerer 58—64 % bez., au Lieferung 83.8583. gelber 
zu Frühjahr 68 ¼½—68¼ & bez., Br. u. Gd., Mai⸗ 
Juni 68%, % bez. u. Gd., Juni⸗Juli 69½ Gd. — 
Roggen niedriger bez., loco r 2000 8%, 49½—50¼½ 
S nach Qualität bez. auf Liefer. Pr Februar 50915 
bez., rühjahr 50—49½ bez., re Br. u. Gd., 
Mai⸗Juni 50 ½ 50% bez., 50%, Br. u. Gd., Juni⸗ 
Juli 8 bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 50% — ½% f 
bez. u. Br. — Gerſte loco Year 1750 2. Ungar. 40— 
6 %% bez Pommerſche 47°, %% bez. — Hafer flau, 
loco e 1300 K. 33¼—34½ bez., 1 Ladung Bor» 
pommerſcher 34/ bez., 7er Frühjahr 47.5088, 33%, 
S Br., 337, Gd, Mai⸗Juni 34 Br. — Erbſen loco 
Pe 2250 &4, Futter 55—56 „ bez., Koch⸗ 56¼— 
12 bei. Der Caziabr Futter 55% Br. — 
interrabſen Jr Sept. Oetbör. 79780, 4 bez., 79 
Br. — Wicken loco Jer 2250 73. 58—56 bes. — 
an loeo Jr 100 ed. ab Bahn 2 2½ Su a2 
Sn bez. 50 e 2250 &. gelbe neue 
— Rüböl behauptet, loco 9% 
Br., auf Liefer. Kr Februar 9%, $ il⸗Mai 
9/4 bez. u. Br., Mas 9 bez., r 


„ 


r., Juni⸗Juli 157, b 
15%, Br., Jr August September 15% RB. 


Bericht von Gebr. Biel- 
Wegen des morgenden Bußtages fand 
ochenmarkt jtatt, doch war er als 
an 10 Aug 92 110 Beſuch ein äußerſt 
t iſt es ni . 
Schleſ. Roggen war mit 48—51 rn 
Sieh, 24. Febr. (Productenmarkt.) Die 
gebot in g, für. Weizen war heute ruhiger, das Aus⸗ 
äh 10 och gering und blieben die Preiſe unverän⸗ 
Weiz 5 Gd. See 1 7 as Dane 
1 F « 9.69, S8pfd. zu fl. 4.80 per 
30 u. Futter fl. 2.90 bis 1 3 9 Pfd. 175 
u l bis 2.70 per 72 Pfd. ge⸗ 
5% F % bis fl. 1.85 per 50 Pfd. ge 
8 Mais fl. 22 u 55 10 yet Nieden Kohl. 
Ruböl 22¼. Spiritus fl. 420 e 
— —— —— nn, 
Provinz⸗Nachrichten 
„Frankenſtein, 24. 5 henti i 
‚ 24. Febr. Der . 
1 war ſtark befahren; die eg vieh malt 
1 119 0 Preiſen. Roth ⸗Klee galt bis 12 % 
5 8 ge 5 rg 747881 Igr, Roggen 
3940 a erſte 49—51—53 Gr, Hafer 37.— 
Görlitz, 25. Februar. M. Lieb 
unſerem Gekteidegeſchäfte bat fich duc wege 
geändert, doch iſt bei den gewichenen Preiſen größe 
Kaufluſt 9 conſtatiren, wenngleich auch dieſelbe nicht 
in dem Maße hervortritt, um einer eigenden Ri 
tung Ausdruck zu geben. Die offerirten Dnantitäten 
beftanden größtentheils aus dem vom vorigen Markte 
u Lager genommenen Getreide, während die heutigen 
ufuhren aus der Umgegend nur unbedeutend waren 
Man ahbe ger 9 805 Weizen 8086 Gr, gelben 
eigen 75—83 Apr, Roggen 6568 , Gert gen 
A Fa 5 =. gen 65.—68 Zr, Gerſte 57.— 
atibor, 25. Februar. Die Zufuhr war 
ah a e da 
8 e 2 
Weizen *. 40 —145 anten Tonnten, 


en 7 . 115 —117 N Es 170 4 
WAF 105 107% 8 150 6 
—.— a = 72 22 107 84, 
. 1821, 185 8 e 2 
Erbſen 120 Er 3 


Kartoffeln 15—16 Gr Ye 1½ plß. Schffl. u 15084 Brt. 


de— Bresl 
Breslau, 26, Februar. (Waſſerſtaad. 
Auswärtige Nachrichten. Schifffahrt.) Der 
Waſſerſtand der Oder ift ſeit unſerem letzten Bericht 
in Nr. 46, wo der Oberpegel 16“ zeigte, im langſamen 
Fallen. Geſtern Nachmittag 4 Uhr zeigte derſelbe 15° 


S 


10 


11“, heute 15, 10”; der Unterpegel zeigte geſtern Nach⸗ 
mittag 2. 5”, heute 2“ 3“. Die Warthe bei Poſen 
zeigte 6' 8“, die Elbe bei Magdeburg war 10° 1“, ift 
aber jetzt wieder bis auf 9“ 3“ am neuen Pegel abge⸗ 
fallen. In Oppeln fteht das Waſſer 6 3“ und iſt 
geſtern um 1“ abgefallen. Die ſchwer beladenen Kähne 
liegen daher noch alle feit, dagegen kommen die leicht 
beladenen hier täglich an. Von hier gehen gegen» 
wärtig keine beladenen Schiffe ab. Es laden zur gelt 
ein: Der m Knorr von Streitberg (Fürſten⸗ 
walde) am Carohof ca. 2000 Ctr. Spiritus auf Ordre 
nach Hamburg per 8 Sgr. Fracht; ebenſo ladet der 
Schiffer Schmidtke ca. 1800 Ctr. Spiritus ebenfalls 
dorthin ein zu demſelben Faachtpreiſe. Der Schiffer 
Rock ow ebenfalls am Carohof ca. 4000 Ctr. Zink nach 
Hamburg zu 4¼ Sgr. Zwei Schlepper laden zur 
get aus, und zwei andere ein. Der Schiffseigner 

udach ladet am Carohof Zinkweiß und Zinkblech ein 
nach Hamburg (Steuermann Stein). Die Frachten 
ſtehen nach Magdeburg 6 Sgr., nach Berlin 4 Sgr., 
nach Stettin 3½ Sgr. — Am 24. d. paſſirten die 
Oberſchleuße die Schiffer Chriſtian Erthel, Chriſtian 
Poleet, Auguft Stobraur, Caspar Kabiſch mit Eiſen 
von Oppeln nach Breslau, der Sch ffer Anton Kraske 
leer ſtromab, der Schiffer Adolph Riedel leer ſtromauf, 
der Schiffer Franz Kleinert leer ſtromab und der 
Schiffer Blaſek Niedworrok leer ren 15s 800 

Breslauer Schlachtvieh⸗Markt.] (Jankeu Co. 

Maktveriht der oe vom 19. die 25. Februar. 
Der Auftrieb betrug: 1) 204 Stück Rindvieh (dar⸗ 
unter 194 Ochſen, 100 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſigen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 
eine gute, der Handel geſtaltete ſich etwas lebhafter, 
die Preiſe unverändert. Beſtände wurden nicht ge⸗ 
räumt. — Man zahlte für 100 Pfund dleiſchgewicht 
excl. Steuer Primawaare 15—16 40 zweite Qual. 
1213 Thlr., geringere 10—11 Thlr. 2) 586 Stück 
Schweine. Trotz der geringen Anfuhr war das Ver⸗ 
kaufsgeſchäft ein mattes u nennen und wurden die 
Beſtände nicht geräumt. Man zahlte für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht: Beſte feinſte Waare 16—17 Thlr., 
mittlere Waare 13—14 Thlr. 3) 1430 Stück Schaf. 
vieh. Die Beſchickung war eine mittelmäßige Das 
Verkaufsgeſchäft für gute Wgare etwas lebhafter, 
da für den Export einige Verkäufe abgeſchloſſen 
wurden, geringe Waare war gar nicht gefragt. — 
Gezahlt wurde für 40 Pfd. Fleiſchgewicht exel. Steuer 
Prima⸗Waare 5—5¼ Thlr., geringſte Qualität 2— 
3 Thlr. 4) 521 Stück Kälber. Man zahlte für 100 
an. Fleiſchgewicht exel. Steuer 13—14 Thlr. Der 

uftrieb deckte den Bedarf. 

Die Markt⸗Commiſſion. 

Breslau, 26. Februar. (Producten- Markt.) 
Am heutigen Markte war der . e bei 

iemlich belangloſen Zufuhren ſehr ſchleppend, Preiſe 
ſchwach preishaltend. 3 

Weizen war nur zu niedrigen Preiſen verkäuf⸗ 
lich, wir notiren ½ 85 3. weißer 73—16—82 , 

elber, harte Waare 74—76 Hr, milde 77—78 Spr, 
einſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Roggen waren nur feinere Qualitäten ver⸗ 
käuflich, geringere vernachläſſigt, wir notiren 72 8424, 
59—62 Ir, feinſter über Notiz bezahlt. 

Gerſte a geb wir notiren per 74.8, 
5259 , feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hafer gut preishaltend, er 5072. b. Noe 34 
35 Br, ſchleſ. 38—40 He, feinſter über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 66— 70%, Futter⸗Erbſen 56—60 
er 90 8 — Wicken gute Kaufluſt, 7 90 4 60 
61 Gr — Bohnen blieben offerirt, beſonders 
in geringer galfziſcher Waare, r 90 . 65—74 He, 
ſchlef. 80—84 Hr — Linſen kleine 71—85 I 
Lupinen mehr beachtet, 7 90 . 52—55 . — 
Buchweizen r 708, offerirt, 50—54 Zr, Kukuruz 
(Mais) ſtark offerirt, 60—63 Ar de 100 8“. — 
Roher Hirſe nom., 56—60 % Fer 84 C. ; 

Kleejaat, roth, zu den billigen Preiſen viel 


Kauflust, es wurden auch einige Hundert vom Markte 


genommen, zu ſtehenden Preiſen, wir notiren 913 
14½ 3. der Kt, feinſte Sorten über Notiz bez., 
weißer ner gates, 120 ch wediſcher , 
952 ter über Notiz bez. — Sch wediſcher Klee 
amen 16½8 21 % u lan — Thymothee mehr 

Frage 5¼ 6 —7½ RG ne 
Raps 10 la den blieben begehrt, wir notiren Winter⸗ 
955 18020278 205 Ir, Winter⸗Rübſen 196—200 
DEIMEERALT Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
en 180—186—152.% — Leind otter 


1 80 

Schlaglein gute Kaufluſt, wir notiren 

e nl 
skuchen hoher on Fer ren 

ni. See 
Karto Med Sn der Gb; a 150 F. Br. 


* Metze. 
[ are] 
und ſteigenden 
en. Hauptumſatz in Amerikanern, 
Be. hoͤher bezahlt worden ſind. Vefterr Eredit 
9 desgl. 1860er Looſe begehrt und ca. 


1 pCt. theurer. 


Dfficiell gekündigt: 1000 Ctr. Roggen und 
25,000 Quart Spiritus. 

Breslau, 26. Februar. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſen⸗ Bericht.] leeſaat rothe matt, 
ordinär 8¼'—9¼, mittel 10%—11½, fein 12—13, 
hochfein 13¾ —14½. Kleeſaat weiße b hochſen 


ordinär 10—13, mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 
19—20½. a 
Roggen 2000 84.) wenig verändert, 9er 


ebruar, Febr⸗März u. März-April 47 Gd. April 
Nai e u. Gd., Mai⸗Juni 48 ¼ bez., Juni. 
Juli 49 bez. 
Se Weizen der Februar 62 Br. 
Gerſte r Februar 50 Br. 
afer ur Febr. 49%, Br. April-Mai 49¾ Br. 
a ps Yr Februar 95 ½ͤ Br. 
Räb öl wenig verändert, loco 9½ Br. dee Fehr. 
9% bez, ebr. März u. März⸗April 9%, Br. April⸗ 
Mai 9% Br., ½ Gd., Mai⸗Juni 9%, Gd., Septbr. 
October 10 Br. N 
Spiritus wenig verändert, loco 14½ Br., 
13% Gd., der Februar u. Febr-März 14½— ½ bez, 
April⸗Mai 14%, bez. u. Gd. 
Zink ſehr feſt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 26. Februar 1869. 


feine mittle ordn. Waare. 
Weizen, weißer. 79—82 77 70-74 . 
do. gelber . 76—78 73 69—72 0 
Roggen 61—62 60 59 
Gerſte 57—58 56 54—55 ũ [. 
er 37-39 36 34-35 » IS 
Erbſen 67—71 663 5760 
I EN 204 192 180 pr 
Rübſen, Winterfrucht . 188 182 172 pr 
Kübjen, Sommerfrucht 176 172 164 Zr 
Dotter. 168 162 154 pr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 26. Februar. Oberpegel: 16 F. — 3. 
Unterpegel: 2 F. 6 3. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 


Madrid, 25. Febr. In der heutigen Sitzung 
der Cortes hielt Serrano eine Anſprache an die Ver⸗ 
ſammlung, in welcher er zunächſt hervorhob, daß er 
15 Annahme der ihm übertragenen Exeeutivgewalt 


ch nur aus patriotiſchen Rückſichten veranlaßt ge⸗ 
ehen. Redner hob darauf hervor, daß ein Mißbrauc 
der ihm übertragenen Gewalt unmöglich ſei, da mi 
demjelben keine Prärogative, weder das Recht des 
Vetos, noch das Recht über Krieg und Frieden ver- 
bunden fei. Auch würde er dieſe Prärogative, ſelbſt 
wenn die Verſammlung ihm dieſelbe anvertraut hätte, 
nicht angenommen haben. Er hege den Wunſch ſo⸗ 
wohl mit der Minorität der Ve ammlung wie mit 
der Majorität in Einvernehmen zu handeln. Der 
Redner ſchloß: Ich werde auf meinem Poſten blei⸗ 
ben, ſo lange es nothwendig iſt. Das ohl der 
Nation iſt meine einzige Sorge. Ich hege keinen 
andern Ehr ig als nach Erfüllung meiner Pflichten 
gegen das Vaterland in das rivatleben zurückzu⸗ 
kehren. Die Rede wurde mit Beifall aufgenommen. 
Der Deputirte Sorin conſtatirte darauf, daß auch 
die Minorität mit Genugthuung von den Worten 
Serranos Kenntniß genommen habe. Serrano theilte 
ſchließlich noch ein Telegramm aus Cuba mit, nach 
welchem die Inſurrection dort im Abnehmen begriffen 
und General Dulce ſich im Beſitz einer zur Deckung 
der Kriegskoſten ausreichenden Summe befinde. 


London, 25. Febr. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſeeretair für die 
auswärtigen Angelegenheiten, Otway, auf eine An⸗ 
frage des Mr. Torrens, der Regierung ſei keine amt⸗ 
liche Anzeige über die Verwerfung des Alabama⸗ 
Vertrages Seitens des nordamerikaniſchen Senats 
zugegangen. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 
Berlin, 25. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2 U. 
Cours v. 24. Februar. 


Weizen r Februar 62% 62 v 

April⸗ Mai. 63 | 63 

Roggen r Februar 514) | = 
Mai Mai 2 498 49%] 
. Mai⸗Junt. 49% 50% 
Rübödl er Februar 9595 9b 
. April⸗Mai 90% 84 

Spiritu see Fehruar .. 14½ 151 
April⸗Mal. 13 151% 
Mai⸗Juni. 15% 151% 

onds u. Actien. 

zeiburgeer. . — 112. 

ilhelmsbahn gs 115 114 
Sberſchleſ. Litt. A. 176¼ 176¼ 
Rechte Dberufer Bahn 90% 90% 
Deiterr. Credit 120%, 127 
alen ?rnßnß 571, 57½ 

merikaner 87 54 


— Schönes Wetter. 


von Berlin war bis 


Die Schluß⸗Börſen ee: ee 
etroffen. 


um 4 uhr noch 


Stettin, 26. Februar. u 
Weizen. Unverändert. = Febr. 
Fa Februar 68 680 

rühjah 687 685 

Mai⸗ Juni . 68% 688J 
Roggen. Unverändert. 
or Februar BR. 50 

rühjahr 499% 499% 

unn 50 50¼½ 
5 Matt. 90 90 
der Februar 5 4 

Fel l , . 

Septbr.⸗Oetober . . 10 ½2 10 ¼ů 
Spiritus. Unverändert. 

Ya Februar 14% 145); 
bene 3 14 ¼ 
peilt Ma iD 15 
Wien, 26. Februar. (Vorbörſe) Cours v. 
Wenig feſt. 25. Febr. 
5 Metalliques x 
National⸗Anlehen . — — er 
1860er Looſe. 2 98, 40 97, 50 
1864er Looſe 127, 30 126, 70 
Credit⸗Actien 2291, 20 292, 30 
Nordbahn. e Ir Pier 
Galizien ee 
rel: Weſtbahn —, — —, — 
St. Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. . 318, 60 318, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn . 232, 50 232, 40 
Lo nden P —. — 
Paris e —, — 
Hamburg . ee _, — 
Caſſenſcheine 2 — — 
Napoleonsd'or . 9, 76 9, 761g 
Ungariſche⸗Credit 111, 50 —. — 
Bank⸗Ac tien —, — — 


Nordweſtt 7 


Frankfurt a. M., 25. Februar. Nachm. 2½ Uhr. . 
eſt. — Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 97. j 
Oeſterr. National⸗Anlehen 54½. Oeſterr. 5proc. 
ſteuerfr. Anleihe 52. Heſſ, Ludwigsbahn 139% 
1860er Looſe 80¼. 1864er Looſe 122½. Lombar⸗ 
den 225 ½. 

Hamburg, 25. Febr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen flau, Roggen matt. Weizen dur 
Februar 5400 . netto 118 Vancothaler Br., 117 Gd. 

Fr Fehr. März 118 Br., 117 Gd, es Mai⸗Junf 
118 ¼ Br., 118 Gd. Roggen Jer Februar 5000 e 
Brutto 89 Br., 88 Gd., Febr.⸗März 89 Br., 88 Gd., 
Ye Mai⸗Juni 88 Br, 88 Gd. Hafer ſehr ſtille. 
Rüböl flau, loco 20%, 7er Mai 21, er October 22. 
Spiritus geſchäftslos, er Februar 20%, April⸗Mai 
20. Kaffee und Zink jehr feſt. Petroleum weichend, 
loco 16½, ar. Deebr. 16%. — Sehr trübes Wetter. 
aris, 25. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. 
Conſels von ie) 1 Uhr waren 93% gemeldet, 


(Schluß⸗Courſe g Cours v. 24. 
3% Rte. Tl, 4071, 32½— 71, 45 055 47 ½—. 
Ital. 5% Rente 8 57, 2b. 
Deft. St. Eiſenb⸗Act. 657, 50 655, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 293, 75 288, 75. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 485, 00 486, 25. 8 
do. Prioritäten 233, 37 232, 00. % 
Tabaksobligationen 427, 00 428, 00. 2; 
Tabaks⸗Actien . 150, 00 | 151, 00. 2 
Mobilier⸗Eſpagnol 318, 00 311, 5. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 1 
pr. 1882 (ungeſt.) 908/. 899%. 85 


Paris, 25. Februar, Nachm. Rüböl der Fehrur 
Ae e e e F e , 
ce ebruar 56, 25, ale 15 
Jul agu 58, 50 matt. Spi tus Jr Febr. 68, 


2 Mhz ande 


22 7 


London, 25. Febr. Nachm. 4 Uhr. Cours v. 24. 
Conſols 921% 921% 
proc. Spanier 3217010 32% 
Ital. 5proc. Rente 7 56/ 
Lombardennn 5 19%, | 19%, 
Mexicaner 15%, 15½ 
öproc. ue de 1822. 90 90 
proc. Ruſſen de 1862 87 87 
VV 603], 603]; 

Tülrkiſche Anleihe de 1865 . 4157 41/16 
Sprocent. rum. Anleihe . . . 84 ½ 841, 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1832 . 80%ıs 79 


London, 25. Febr., Nachts. Guter Wollauctions⸗ 
beſuch, unverändert. Theils zu 1 Penny niedrigeren 
Preiſen. Amerikaner nach Börſenſchluß 80 . 

London, 25. Febr. Nachm. Die fällige Poſt 
vom Continent fehlt noch. — Rates 3 PCt. 
Gelver Lichttalg loco 45¼½ Jr März 4556. 

Liverpool, 25. Febr. Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. 
Tagesimport 3228 Ballen. Träges Geſchäft, Preiſe 
kaum feſtgeſtellt. 4 

Liverpool, 25. Februar, ns Baummolle: 
7000 Ballen Umſatz. Ruhig. — Middling Orleans 
12 ¼, DR merikaniſche 12, fair Dhollerah 10, 
middling fair Dhollerah 9¼, good middling Dhollerah 
9 fair Bengal 8 ¼, New fair Oomra 10% Pernam 
12½ Smyrna —, Egyptiſche —, ſchwimmende Mobile 
12, Oomra Februarverſchiffung 9% 


2 
„25. 6 8 6 uhr. (Schluß 
Newyork, 25. Februar, Abend W 


Courſe. 

Wechſel auf London in Gold . 108%. 997½ 
e ars > 8099861 0220 

1882er Bonds 1161: 115. 
1885er Bonds 1147 118, 
1904er Bonds 110. | 109°/;. 
llinois 142. 142, 
riebahnn 36¼. 35%. 
Baumwolle 23h 291. 
P. 
Petroleum ac aufger. 35½. 361% 
do. (Newyo rf); 6. 1855 
12 2 


chleiſche Zint 8 
es Zink 
u 
r t der preußiſchen Bank 
wee Beh 160 
2 86,862,000 N 


va. 
1) Geprägtes Geld und Barren 
9) eure Privatbank⸗ 


3) noten und Darlehnskaſſenſcheine 2,249,000 
Wechſel Beſtinde „ 72,593,000 
4) e > 8 A 17,093,000 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 
e und Activa. 7 5 15,073,000 2 
Paſſiva. 
6) Banknoten im Umlauf 141,810,000 
7) Depofiten-Sapitalien . . f 21,090,000 
8) Guthaben 5. 4 St 
tute und Privatperſonen, mi 
inſchluß des Giro⸗Verkehrs 2,023,000 74 


Berlin, den 23. Febr. 1869. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
Kühnemann. 1 „Rotth. Gallenkamp. 
v. Könen. 


Preis- Courant 
der Slawentzitzer Mühle: 


Weizenmehl 0 — 4 Thlr. — Sgr. — Pf., 
P Du 1 erg, 
den Er, 1 0 

Weizenkleie — . . - 

I —3 525 er 

NE: 5 1 eringn: 

2 III, ET: 
ausbadımefl — 3 + 3 
uttermehl— 1 22 —. 


worden. 

Zum einſtweiligen 
Kaufmann Elkan Lewy in Schildberg beitellt. Die 
17 des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 25. Februar er. Vormit lags 11 uhr 
vor dem Commiſſar, Kreis richter Thiel anberaumten 
Termine die Erklärungen uber i re Vorſchläge zur Ber 
ftellung des definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, nichts an denſelben iR verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers, 


ſtände bis zum 10. März 1869 einſchließlich dem Ge⸗ 
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben⸗ 
Ban zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben de en e Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concurs gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 18. März 1869, einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
ni zur Beſtellung des definitiren Verwaltungs⸗ 
erſonals 
; auf den 1. April er. Vormittags 10 Uhr 


Braunſch weigiſche 
Allgemeine 


erungs-Heſell 


Vieh- Verfich 


zu machen | f 


vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Thiel zu er⸗ 
cheinen. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen a 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts⸗ 
bezirke feinen Wohnſis hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 
5 zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
= mächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
enjenizen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
1 die Rechtsanwalte Brock, Grauer, Vater und 
. aönfarkiewiez zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
König li, den 13. Februar 1869. 
nigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Comptoir zu vermieth. 


Nikolei Stadtgraben 60, Bi 
Oderſtraße 10 im ng 3 115 


(120) 


Gegründet auf Gegenſeitigkeit Januar 1852. 


Conceſſionirt in 


und übernimmt Verſicherung 


f Braunſch 
Verſichert Pferde, Rindvieh, Schweine und Ziegen gegen 


ſchafl. 
weig, Preußen ze. 


alle Verluſte, 


gegen Trichinenverluſte. 


A. General⸗Geſchäfts⸗Bericht 
vom 1. Januar 1852 bis ult. December 1868. 


Es waren Viehwerthe an Pferden, 


Rindvieh, 
verſichert: 


Schweinen und Ziegen 


13,621,549 Thir. 


Hiervon gingen an Viehwerthen verloren: 420,375 Thaler. 


Einnahme: 
Prämie: 
331,273 Thlr. 13 Gr. 2 Pf. 


Eintrittsgeld: 
27,018 Thlr. 10 Gr. 


Die 17 jährige durchſchnittliche 
Die 17. jährige durchſchnittlich 
In dem Jahre 1854, 1857 nnd 1858 
Calamitäten in außerordentliche Verluſte geſetzt. 
Es verblieb der Geſellſchaft 
beziffert ſich auf 97,018 Thlr. 10 Gr 


Es waren verſichert: 
an Pferden . 8 5 
an Rindvieh 


an Schweinen und Ziegen 386,907 Thle 


Total⸗Verſicherungsſumme 1,712,117 Thlr. 


Bilanz⸗Verhältniß zwiſchen Einnahme und Ausgabe, 


Jahres⸗Prämien⸗Einnahm 4 
geleiftete Entjchädigunge-Ylusen 


160,43 Thlr. 4 Gr. 


Ausgabe: 
Baare Entſchädigung: 258,953 T lr. 2 
Durch Reſte entſchädigt: 68,088 Tbl. 15 Gr. 2 H 
Total-Entſchädigungs⸗ 
Summe 327,042 Thlr. 9 Gr. 4 


Die Verwaltungskoften Pf. 
der Reſte wie eee . Veswerthung 


ſowie Vermögens ſſtand. 


9 
0 29ʃ0% 
ellſchaft durch allgemeine landwirthſchaftliche 


4 Pf. Reſerve und das Grund⸗Capital 


B. Geſchäfts⸗Bericht des Jahres 1808. 


426,475 Thlr. 
898,735 Thlr. 


'erbor gingen verloren und wurden entſchädigt: 


ferde mit 11,930 
vieh mit 20,232 . Verſtcherungsſumme. 


Schweine und Ziegen mit 13,114 The: V 
weine und n h Verſichſ. 
Stück mit 51,278 Thlr. Verſicherungsfumme⸗ 


110 
497 
774 


1381 


Breslauer Börse vom 26, 


Februar 1865. 
indi Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten, - 
Inländisohe 1859 15 103 5 Ausländische Fonds. 


Preuss, Anl, v. 
do, 


do, 0. 
Staats-Schuldsch. . . 
Prämien-Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 
do. do, 
Pos. Pfandbr., alte 
do, do. neue 
Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 
do. Pfandbr. Lt. A. 

do, Rust.-Pfandbr. 
do, Pfandbr, Lt. C. 

5 do. Lit. B. 
8 do. do, 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do, 
Bresl.-Schw.-Fr. 

do. do 


944, B. 
87% B. 
82¾ B. 
122 B. 


91 B. 
84½ bz, u. G. 


79 —8,/ bz. 
90½ b. 


4 
N 


43 


won 


4 
4 
4 
33 
4 
4 
4 


38% bz. 
86 bz, 


4 
4 
3 
4 
Pr, 4 
do, do G. 44 
Oberschl. en 3 
0, 

„ TB 4 
Lit. 55 45 
Neisse-Brieger do.! — 
= © Eidonbahn-Stkihn:äcken, 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 112 In u. G. 


to. neue | 102 B, 
* Lt. 35 175% bz. u. G. 


Au. C 

0. Lit. B 33 ER 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 901/,—3/, bz. u. B. 
R. Oderufer-B. St.- Pr. Bar B. 
Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 | 1151, G. 
do. do, St.-Prior. 44 — 
do. do, do. 5 
Warschau-Wien . . 5 


58%, B. 


Amerikaner 


aner 685 ¾%—½ ba. u. G 

Italienische Anleih „% ba. u. B. 

Poln, Pfandbriefe 5 5 86% B. — 

Poln. Liquid Sch 4 57, B. 

Ost, Nat. -Anleihe 5 | 56 . 
ee 

Baierische Anleihe 4 — 

0 Gold und Papiergeld. 

Ducdten 97 B 

Louis d'or — 118 B. 

Russ. Bank-Billets — 82 —, bz. u. B 

Oesterr. Währung. — 83½—% bz, 


Diverse Aotien, 


Breslauer Gas-Act, 5 
Minerva 
Schles. Feuer-Vers. 4 
Schl. Zinkh.-Actien 
do, do, St.-Pr. 4 — 
Schlesische Bank. 4 117½ B 
Oesterr. Credit- .. 5 1210-0, *. 


Wechsel. Course. 


k. S8. 1421/, ba, 
1413), G. 
1514, bz. 
150%, bz. 


M. 6.235% bz u. B. 
M 1, 1 


52—51è bz. u. G. 


. 


ER We 


do, 5 
| Warschau 908K 8 T. 
Druck von Leopold Freund in Breslau. 


